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Anzeigen-Preisliste Nr. 68
vom 1. Januar 2024. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) IV.
Quartal 2023: PNP gesamt

139 822 (incl. ePaper) und 124 561 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.
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Umgehung Klatovy
mit Qualitätsmängeln

Die Umgehungsstraße von Kla-
tovy wird derzeit intensiv ausge-
baut. Der Abriss einer weiteren
Brücke stellt dabei eine weitere
Herausforderung dar. Trotzdem
wird die Bauzeit nicht verlängert.
Die Brücke musste aufgrund ver-
schiedener Probleme abgerissen
werden wie beispielsweise unzu-
reichender Platz für Lastwagen
und Qualitätsmängel bei den Bau-
materialien. Trotz der Herausfor-
derungen bleiben die Bauarbeiten
im Zeitplan. Besonderes Augen-
merk wird auf die Qualität der
Stahlbetonteile gelegt, um die
Langlebigkeit der Brückenkonst-
ruktion zu gewährleisten. Die
Umgehungsstraße wird in zwei
Phasen eröffnet, um die Verkehrs-
flüsse in der Region zu verbessern.
Der Abschnitt von Štěpánovice bis
zur Kreuzung mit der Straße I/22
wird am 15. August eröffnet. Der
zweite Abschnitt wird am 15. No-
vember eröffnet. Diese Maßnah-
me stellt eine wichtige Verbesse-
rung für die Infrastruktur der Re-
gion dar.

Rückgang illegaler
Migranten in Pilsen

Die Region Pilsen verzeichnete
im Vergleich zum Vorjahr einen
signifikanten Rückgang der Zahl
illegaler Migranten von 107 auf 25.
Dies ist auf verstärkte Maßnah-
men an den EU-Binnen- und
Außengrenzen sowie entlang der
Balkanroute zurückzuführen. Die
meisten aufgegriffenen Migran-
ten stammen aus der Türkei und
Syrien. Die Bekämpfung illegaler
Migration bleibt trotz des Rück-
gangs weiterhin eine Priorität der
regionalen Polizeibehörden. Die-
se wird durch gemeinsame Strei-
fen mit deutschen Kollegen und
umfassende Kontrollen unter-
stützt.

Neun neue
Kulturdenkmäler

Die Region Pilsen hat ihr kultu-
relles Erbe um neun neue Denk-
mäler erweitert. Diese beinhalten
einzigartige historische Stätten
wie eine ehemalige Schule, ein
Kreuz mit Christus und eine Sta-
tue des Heiligen Johannes von Ne-
pomuk. Besonders hervorzuhe-
ben ist das Denkmal im Landkreis
Klattau: das zweigeschossige Bür-
gerhaus Nr. 36 in der Fügnerova-
Straße in Kašperské Hory. Das ba-
rocke Gebäude wurde im 19. Jahr-
hundert umgebaut, hat jedoch
sein authentisches barockes Aus-
sehen weitgehend bewahrt. Das
ursprüngliche Portal mit einer
Holztür ist erhalten geblieben.
Diese Erwähnungen unterstrei-
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chen die historische Bedeutung
und Vielfalt der Region. Insbeson-
dere das ehemalige Kaolinberg-
werk in Nevřeň, das nun öffentlich
zugänglich ist, ist ein einzigartiges
Zeugnis des Kaolinabbaus im 19.
Jahrhundert.

HHC kann für Kinder
gefährlich werden

Die Gesundheitsbehörden der
Region Pilsen warnen vor dem
Konsum von Hexahydrocannabi-
nol, kurz HHC, einer Substanz, die
aus Cannabis gewonnen wird.
Diese Substanz ist in der Tsche-
chischen Republik legal und fin-
det sich in Produkten, die auf den
ersten Blick wie harmlose Gum-
mibärchen aussehen, was sie be-
sonders für Kinder attraktiv
macht. Mehrere Fälle von Über-
dosierungen bei Kindern und Ju-
gendlichen wurden registriert, da
die Substanz schwere gesundheit-
liche Probleme wie Halluzinatio-
nen, Aggressivität und Bewusstlo-
sigkeit verursachen kann.

Ärzte und Gesundheitseinrich-
tungen appellieren an Eltern, den

Kauf dieser Produkte zu vermei-
den und betonen die Notwendig-
keit, Kinder und Jugendliche über
die Gefahren dieser Substanz auf-
zuklären. Es wird dringend eine
Regulierung der Substanz gefor-
dert, um die öffentliche Gesund-
heit zu schützen. Als besonders
problematisch und moralisch ver-
werflich wird die Art und Weise
kritisiert, wie HHC-haltige Pro-
dukte, insbesondere Süßigkeiten,
frei verkäuflich und für Kinder at-
traktiv angeboten werden.

Schutz fürWanderfalken
im Böhmerwald

Im Nationalpark Bayerischer
Wald wird ein Wanderweg zeit-
weise gesperrt, um Wanderfalken
während der Brutzeit ungestört zu
lassen. Diese Maßnahme könnte
auch auf der tschechischen Seite
des Böhmerwaldes umgesetzt
werden, wo die seltenen Falken
ebenfalls brüten. Die Schutzmaß-
nahmen unterstreichen die Be-
mühungen um den Erhalt gefähr-
deter Arten und die Bedeutung

des Artenschutzes in National-
parks. Auf tschechischer Seite
wird der Natur- und Artenschutz
sehr ernst genommen. Die Ver-
antwortlichen evaluieren die
Maßnahmen operativ, um sicher-
zustellen, dass sie effektiv zum
Schutz der seltenen Falken beitra-
gen. Diese proaktive Haltung zeigt
das starke Engagement für den Er-
halt der Biodiversität und die Be-
deutung, die dem Schutz gefähr-
deter Arten in der Region beige-
messen wird.

Anstieg bei Gewalt
und Sexualdelikten

Die Region Pilsen verzeichnet
einen Rückgang der Gesamtkrimi-
nalität, jedoch einen Anstieg bei
Tötungsdelikten und Sexualstraf-
taten. Die Polizei konnte im ver-
gangenen Jahr zwölf Tötungsde-
likte aufklären, sieht sich aber mit
einer Zunahme von Gewalt- und
Sittlichkeitsdelikten konfrontiert.
Trotz des Rückgangs der Krimina-
lität sind die durch kriminelle
Handlungen verursachten Schä-
den gestiegen. Die Polizei betont,

dass der hohe Ausländeranteil in
der Region keinen signifikanten
Einfluss auf die Kriminalitätsrate
habe.

Kinderarzt in
Untersuchungshaft

In Tachov standen pädiatrische
Patienten plötzlich ohne medizi-
nische Versorgung da, nachdem
ein Kinderarzt wegen wiederhol-
ter Trunkenheit am Steuer in
Untersuchungshaft genommen
worden war. Die Schließung sei-
ner Praxis hat zu erheblichen Ver-
sorgungsengpässen geführt, die
durch bereits bestehende Kapazi-
tätsprobleme bei Kinderärzten in
der gesamten Region Pilsen noch
verstärkt werden. Der Vorfall ver-
deutlicht nicht nur die persönli-
chen Konsequenzen für den Arzt,
sondern auch die weitreichenden
Auswirkungen auf die medizini-
sche Versorgung.

Tödlicher Unfall
unter Viadukt

Am 30. Januar ereignete sich
unter dem Viadukt in Klatovy-Lu-
by ein tragischer Unfall. Ein Mann
aus einer nahe gelegenen Stadt
verlor dabei sein Leben und eine
weitere Person wurde verletzt.

Der kroatische Lkw-Fahrer, der
den Unfall verursachte, wurde
von der Polizei wegen fahrlässiger
Tötung und fahrlässiger Körper-
verletzung angeklagt und muss
mit bis zu sechs Jahren Haft rech-
nen. Der Unfall ereignete sich
unter dem niedrigen Viadukt am
Ortseingang, einer bekannten Ge-
fahrenstelle, an der es trotz Warn-
schildern immer wieder zu sol-
chen Unfällen kommt.

Der Auflieger des Lastwagens
brach unter dem Viadukt ausei-
nander, verformte sich und stürz-
te auf einen entgegenkommen-
den Citroën, in dem zwei Männer
saßen. Der Fahrer, geboren 1958,
und sein sechs Jahre jüngerer Bei-
fahrer wurden getroffen. Der Bei-
fahrer erlitt lebensgefährliche
Verletzungen und wurde für tot
erklärt. Der Fahrer wurde mit
leichten Verletzungen ins Kran-
kenhaus gebracht.

Der Vorfall hat erneut Diskus-
sionen darüber ausgelöst, dass die
Sicherheit an dieser Stelle verbes-
sert werden muss, um ähnliche
Tragödien in Zukunft zu vermei-
den. − zk

Rekordbesucherzahlen im Nationalpark Šumava
Der Nationalpark Šumava verzeichnete

2023 einen Anstieg der Besucherzahlen auf
fast 2,4 Millionen, das sind rund 300 000
mehr als im Jahr 2019, dem Jahr vor der
Covid-19-Pandemie.

Dieser Anstieg wird der wilden Natur und
der verbesserten Infrastruktur zugeschrie-
ben. Die Pandemie hat die Besucherzahlen

im Böhmerwald zwei Jahre lang stark beein-
flusst, aber die Zahlen zeigen, dass das gestie-
gene Interesse an der Natur auch nach den
Einschränkungen anhält.

Besonders beliebt sind die Wanderwege
um Modrava und das Besucherzentrum Srní.
Auch der idyllische Weg entlang der Vydra
mit ihren mächtigen Felsblöcken (im Bild)

gehört zu den Favoriten. Die Parkverwaltung
plant, das Interesse mit geführten Wande-
rungen und speziellen Veranstaltungen wei-
ter zu fördern. Diese Entwicklung unter-
streicht die Bedeutung des Nationalparks als
attraktives Ziel für Erholungssuchende und
belegt das wachsende Bewusstsein und Inte-
resse für die Natur. − zk/Foto: Ingrid Frisch

Grafenau. Die Schülerinnen
und Schüler der 9. Klassen der
Realschule erhielten einen auf-
schlussreichen Vortrag von Rich-
ter Anton Donaubauer vom Amts-
gericht Deggendorf über die Ge-
fahren von Alkohol und Drogen
im Straßenverkehr, insbesondere
für junge Menschen.

Richter Donaubauer warnte

eindringlich vor den lebensge-
fährlichen Risiken, die sich nicht
nur für die Fahrer selbst, sondern
auch für andere Verkehrsteilneh-
mer ergeben.

Ein besonderer Fokus des Vor-
trags lag auf der Problematik alko-
holisierter Radfahrer. Viele Ju-
gendliche sind sich möglicherwei-
se nicht bewusst, dass Alkohol-

Alkohol und Auto – das passt nicht
Amtsrichter Anton Donaubauer sensibilisiert Neuntklässler der Realschüler

konsum auch auf dem Fahrrad zu
ernsthaften rechtlichen Konse-
quenzen führen kann, darunter
sogar der Entzug des Führer-
scheins in der Zukunft. Der Refe-
rent verdeutlichte dies an konkre-
ten Beispielen von Trunkenheits-
fahrten, die zu schwerwiegenden
Unfällen geführt haben.

Der erfahrene Richter präsen-

tierte den Neuntklässlern ver-
schiedene Fälle von Trunken-
heitsfahrten und erläuterte die da-
mit verbundenen Strafen. Dabei
machte er deutlich, dass Alkohol
am Steuer nicht nur eine Gefahr
für Leib und Leben darstelle, son-
dern auch rechtliche Konsequen-
zen nach sich ziehe. Diese reich-
ten von empfindlichen Geldstra-
fen über den Verlust des Führer-
scheins bis hin zu Freiheitsstrafen,
wenn schwere Unfälle mit Perso-
nenschäden verursacht werden.

Ein weiterer wichtiger Aspekt
war die Gefahr der Abhängigkeit
von Alkohol und Drogen. Anton
Donaubauer erklärte den Jugend-
lichen, dass deren Konsum zu
einer persönlichen Abwärtsspira-
le führen könne bis hin zur Ein-
weisung in eine psychiatrische
Anstalt und im schlimmsten Falle
zum Tod des Abhängigen.

Donaubauers Vortrag erwies
sich als äußerst informativ und
schockierend zugleich. Die Schü-
ler zeigten großes Interesse an den
realen Beispielen und stellten vie-
le Fragen, die der Amtsrichter ge-
duldig beantwortete. − eb

Eppenschlag. Bei der jüngsten
Gemeinderatssitzung wurde der
Ermächtigungsbeschluss für die
Gemeinde Kirchdorf i. Wald mit
Wirkung zum 1. Januar 2024 ein-
stimmig aufgehoben.

Bürgermeister Peter Schmid in-
formierte zur Vorgeschichte. Der
Beschluss stammt vom 8. März
2021. Damals hatte der Gemein-
derat festgelegt, Kirchdorf i. Wald
zu ermächtigen, alle Aufträge zur
Sanierung der Kläranlage Kirch-
dorf-Eppenschlag – unabhängig
von der Auftragshöhe − an den
wirtschaftlichsten Bieter zu verge-
ben.

Hintergrund der Entscheidung
war, dass in der Zweckvereinba-
rung zur gemeinsamen Samm-
lung und Reinigung der Abwässer
zwischen Kirchdorf i. Wald und
Eppenschlag geregelt ist, dass Auf-
träge über eine Vergabesumme
von 50 000 Euro der Zustimmung
beider Gemeinden bedürfen. Mit
Blick auf die Sanierung der Klär-
anlage wurde befürchtet, dass
Einzelbeschlüsse dadurch zeitlich
schwer gefasst werden und sogar
zur Nichteinhaltung von Vergabe-
fristen führen könnten.

Daher schien es vor knapp drei
Jahren sinnvoll, diese Regelung
außer Kraft zu setzen und die Ge-
meinde Kirchdorf i. Wald zur Auf-
tragsvergabe an den wirtschaft-
lichsten Anbieter zu ermächtigen.

Gegen die Sanierung der Klär-
anlage Kirchdorf-Eppenschlag
wurden 2023 in beiden Gemein-
den Bürgerbegehren eingereicht.
Beide Bürgerbegehren wurden
seitens der betroffenen Gemein-
den für nicht zulässig erklärt.
Gegen die Bescheide der Nichtzu-
lässigkeit der Gemeinde Kirch-
dorf i. Wald wurde Klage beim Ver-
waltungsgericht in Regensburg
erhoben. Eine Entscheidung hie-
rüber steht noch aus. Die Gemein-
de Eppenschlag wurde nicht be-
klagt.

Nachdem derzeit nicht abgese-
hen werden kann, wann eine Ent-
scheidung durch das VG getroffen
wird, zusätzlich ein Antrag auf
Aufhebung des Beschlusses aus
der Bürgerversammlung vorliegt
und eine RZWAS-Förderung
zwecks der eingereichten Klage
nicht zustande kam, wurde der Er-
mächtigungsbeschluss einstim-
mig aufgehoben. − be

Gemeinderat hebt
Ermächtigungsbeschluss auf

Derzeit unklar, wie es mit Kläranlage weiter geht

Die Schülerinnen und Schüler der Realschule waren nach dem Vortrag von Richter Anton Donaubauer

geschockt, welche negativen Auswirkungen Alkohol nicht nur im Straßenverkehr haben kann. − Foto: Realschule
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